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Erſcheint täglich Abends 


„und Feſttage ausgenommen. 

Be der Toast. und ben Ausgabeſtellen 1, 

Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 
Briefträger ins Haus 2,42 Mk. 
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Schriftleitung: 


Notſtandstarif. 

ie er Politiſche Korreſp.“ ſchreibt: 
Uber RG aatsſeitige Hilſsthätigkeit, die zur 
Linderung des in den Provinzen Poſen und 
Weſtpreußen aus den Verheerungen der Winter⸗ 
röſte in Verbindung mit den Schäden der vor⸗ 
jorigen Mißernte an Streu- und Futtermitteln 
eigetretenen und noch zu erwartenden außerge⸗ 
hnlichen Notſtandes entſaltet werden ſoll, ſind 
pb einigen Tagen ſchon Andeutungen durch die 
dieſſe gegangen. Wir find nunmehr in der 
Lage mitzuteilen, daß neben anderen Erleichte⸗ 
rungen den Landwirten der notleidenden Provinzen 
eine außerordentliche Frachter mäßigung für den 
Bezug von Jutter⸗ und Streumitteln und von 

Saatgut willigt wird. = 
In der Zeit vom 1. Juli bis dahin 1902 
a * für Futtermittel die Frachtſätze des 
Spezialtarifs III, für Streumittel die Süße des 
Kohſtofftariſs um 50 v. H. ermäßigt, ferner für 
die Zeit vom 1. Juli bis einſchließlich den 15. 
Oktober d. Is. für Saatgut in Wagenladungen 
an Stelle der Sätze des Spezialtarifs I die 
billigeren des Spezialtarifs II berechnet und für 
Saatgut in Stückgutſendungen die Sätze des 
Spezialtarifs für beſtimmte Stückgüter um 25 
v. 8. ermäßigt werden. Näheres iſt bei der 
Königlichen Eiſenbahndirektion in Berlin W, 
Schö, eberger Ufer 1 bis 4 zu erfahren, die mit 
der Herausgabe des Notſtandstarifs beauftragt 
worden iſt. Erwähnt ſei hier nur, daß die An⸗ 
wendungsbedingungen des neuen Tarifs glei ch⸗ 
mäßig für lanbwirtſchaſftiutche Ge⸗ 


r 


nie wie für Händler 
e Iten. 
4 Seine Ausdehnung auf den Verſand 


von Stationen der Main⸗Neckar⸗Eiſenbahn, der 
Oldenburgiſchen Staatsbahnen und den unter 

preußiſcher Staatsauſſicht ſtehenden Privateiſen⸗ 
bahnen, wie auch auf den Empfang der für 
das Notſtandsgebiet in Betracht kommenden 
Stationen der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten im 
Voraus genehmigt. 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer war am Freitag auf der 
Fahrt von Kiel nach Travemünde an Bord der 
Hacht „Iduna“ vom Prinzen Rupprecht von 
Bayern, dem Großherzog von Sachſen und dem 
Reichskanzler Grafen von Bülow begleitet. 

Der Bundesrat hielt heute Vormittag 
11 Ufr eine Sitzung ab. Auf der Tagesordnung 
ſtanden nicht weniger als 22 Punkte. 

Der Bundesrat hat, wie Scherls kleiner 
Reichs anzeiger mitteilen kann, in feiner letzten 
Sipung dem vom Reichstage am 13. Mai d. J. 
Bi. de Geſetzentwurf zur Abänderung des 

J 


Geſetzes, betreffend die Gewerbegerichte, 
vom 29. Juli 1890 die verfaſſungsmäßige Zu⸗ 
| fHimmung erteilt. 

Das Staatsminiſterium hielt am 
ö Freitag Nachmittag eine Sitzung ab. 
7 Zu der Frage der Heeresver⸗ 
Hünfung um 7006 Mann ſchreibt man der 
„Köln. Volksztg.“, der Kriegsminiſter habe erſt 
14 lärzlich ſich gegenteilig ausgeſprochen, alfo 
icht fer eine desfallſige Vorlage in der nächſten 


N 


n. 
De Reichsgeſetzblatt veröffentlicht 
Geiß über das Verlagsrecht und 
Geſetz betreffend das Urheberrecht an 
Werken er Literatur und Tonkunſt, beide vom 
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29. Juni 


Die Trauerfeier für Generalmajor 
0 70 80 wa r z 50 f N deſſen Leiche Freitag 
Sarmittıg aus Bremerhaven in Berlin einge⸗ 
ofen aſt, fand am Nachmittage in dem in eine 
Tauer kapelle umgewandelten Fürſtenzimmer des 
Ihrter Bahnhofes ſtatt. Der Kaiſer wurde 
der Feier durch den Generalſtabschef Grafen 
chlieffen vertreten, der im Auftrage des 
+ ders einen Kranz am Sarge niederlegte. 
Das Bismarck⸗Denkmal vor dem 
I Ichstagsgebäude ſcheint den Konſervativen ſo 
1 Eu gefallen, daß fie das lebhafteſte 
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ee vierteljährlich 
0 Mk., durch Boten ins 


4 
denſtraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. 
n r 


Sonntag, den 50. Juni 100]. 


Thorner 


Ofldeulſche Zei 


k., durch 


Erſtes 


Verlangen! 
empfinden. Ein Roon⸗Denkmal ſei, ſo heißt es 
in einer Zuſchrift, eine „Ehrenſchuld des deutſchen 
Volkes ꝛc. ꝛc. — Wir haben fo heidenmäßig viel 
Geld, daß 1 200 000 Mark, wie für das Bis⸗ 
mard-Denfmal, gewiß im Handumdrehen herbei⸗ 
geſchafft ſind. Wenn Begas, der ja doch wohl 
wieder das Opus übernehmen würde, abermals 
500 000 Mk. erhält, fo bleiben für das Roon⸗ 
Denkmal immer noch 700 000 Mark übrig, 
wofür ganz gut eine zweite „Bade⸗Anſtalt“ auf 
der anderen Seite der Sieges⸗Allee hergeſtellt 
werden könnte. Dann fehlt noch das Moltke⸗ 
Denkmal für 500 000 - 700 000 Mark, und 
eine dritte „Ehrenſchuld“ iſt abgetragen; macht 
zuſammen 3 600 000 Mark. Dafür könnte man 
eine ſehr hübſche Altersverſorgungs⸗Anſtalt für 
invalide Arbeiter bauen oder etwas ähnliches Ge⸗ 
meinnütziges. 

Der Gothaiſche Landtag, in dem 
bekanntlich die Sozialiſten 9 von 19 Mandaten 
inne haben, hat den wieder beantragten Zuſchuß 
von 20 000 Mk. zum Hoftheater mit der Be⸗ 
ſtimmung bewilligt, daß jährlich 7 Volks vor⸗ 
ſtellungen — 4 Schauſpiele und 3 Opern 
— gegeben werden, bei denen jeder Platz ohne 
Unterſchied für 40 Pfennige abgegeben wird. 

um Leipziger Bankkrach. Wie der 
„Voſſ. Ztg.“ aus Leipzig gemeldet wird, wurde 
auf Antrag der Staatsanwaltſchaft das Ver⸗ 
mögen der beiden Direktoren, ſowie der meiſten 
Auſſichtsratsmitglieder der Leipziger Bank mit 


Beſchlag belegt. Eine Baus ſuchung, „die von der 


ziger Bank vorgenommen wurde, hat zur Be⸗ 
ſchlagnahmung ſchwer kompromittierender Schrift⸗ 
ſtücke geführt. — Der vorläufige Ausſchuß der 
Gläubiger der Leipziger Bank, der bis zur Wahl 
des endgiltigen Ausſchuſſes durch die Gläubiger⸗ 
verſammlung in Thätigkeit tritt, iſt wie folgt zu- 
ſammengeſetzt: Kaiſerlicher Bankdirektor Kalähne 
(Reichsbank), Direktor der Leipziger Filiale der 
Sächſiſchen Bank Kotte, Direktor der Leipziger 
Filiale der Deutſchen Bank Hermann, Vertreter 
der Königlich Sächſiſchen Lotterie⸗Darlehenskaſſe 
Oberfinanzrat Dr. Mehr, Direktor der Leipziger 
Hypothekenbank Dr. Rothe, ſowie ein noch abzu⸗ 
ordnender Bevollmächtigter der Großherzoglich 
Sachſen ⸗ Weimariſchen Landesregierung. — In 
der geſtrigen Sitzung der Leipziger Handels⸗ 
kammer führte bei Beginn derſelben der Präſi⸗ 
dent, Kommerzienrat Zweiniger, folgendes aus: 
Wir ſtehen unter dem Eindrucke der unheilvollen 
Kataſtrophe, die das wirtichaftliche Leben unſerer 
Stadt und unſeres Landes durch den Zuſammen⸗ 
bruch der Leipziger Bank betroffen hat. Für uns, 
die berufenen Vertreter des Handels und der An- 
duſtrie Leipzigs, iſt dieſes Ereignis beſonders des— 
halb tief beklagenswert, weil dadurch das Ver⸗ 
trauen in die Solidität Leipzigs, auf welche wir 
ſonſt ſtolz zu fein pflegten, eine weitgehende Er⸗ 
ſchütterung erfahren hat. Wir dürfen jedoch die 
Zuverſicht zu unſeren Kaufleuten und zu unſeren 
Banken haben, daß ſie ruhig und beſonnen dieſes 
traurige Ereignis in feinen Folgen thunlichſt be⸗ 
ſchränken und treu und gewiſſenhaft mit vollem 
Fleiße mehr denn je beſtrebt ſein werden, ihren 
Ehrenſchild rein zu halten und das Vertrauen in 
unſeren Handel und Venkehr wiederherzuſtellen. 
Wir dürfen überzeugt ſein, daß Leipzig dieſen 
ſchweren Schlag überwinden wird. 

Eine Aufbeſſerung der Wohnungs⸗ 
geldzuſchüſſe für die preußiſchen Staatsbe⸗ 
amten wird in einem Geſetzentwurf vorbereitet, 
der im Finanzminiſterium nahezu fertiggeſtellt iſt 
und dem Landtage alsbald nach ſeiner Eröffnung 
zugehen wird. 

Ueber die Typhusepidemie beim zweiten 
Bata con des 8. bayerischen Infanterie- Regiments 
in Metz meldet die Korreſpondenz Hoffmann: 
Während der letzten vierzehn Tage ſind 146 
Mann als geneſen aus der Lazarettbehandlung 
entlaſſen worden. Zur Zeit befinden ſich noch 
101 Mann als Rekonvaleszenten in den beiden 
Lazaretten Metz⸗Stadt und Metz Mortigny. 


Für die Reichstagserſatzwahl ind 


Neuwied an Stelle des verſtorbenen Cen⸗ 


nach einem — Room» Denkmal transabg. Bender iſt nach der „Köln. Volksztg.“ 


28. Jahrgang. 


nzeigengebühr f 
die 6 geſpal. Klei en — Raum für Hiefige 10 Pf., für 
ewige 15 Pf., an bevorzugter Stelle (hinterm Text) die Klein⸗ 
zeile 30 Pf. Anzeigen⸗Annahme für die Abends erſcheinende 
Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 


Geſchäftstelle: Brücenſtraze 54, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Hihe, 


Blatt. 


Wie aus Middelburg depeſchirt wird, äußerte 
Präſident Krüger verſchiedenen Abordnungen 
gegenüber, der Krieg werde keineswegs mit dem 
Siege der Engländer enden, ſondern mit dem 
Verluſte der ſüdafrikaniſchen Ko⸗ 
lonien. 


als Centrumskandidat Wilh. Kropp in Engers 
aufgeſtellt worden. 

Der 15. ordentliche Berufsge⸗ 
noſſenſchaftstag wurde am Freitag in 
Breslau im großen Saale der Landes⸗Verſicherungs⸗ 
anftalt „Schleſien“ abgehalten. Nach Verleſung 
eines Geſchäftsberichts ſeitens des Vorſitzenden 
Gerhard (Elberfeld) hielt Reichstagsabgeordneter 
Röſicke (Deſſau) einen Vortag über „die Bedeu⸗ 
tung der Paragraphen 120a und 120e der Reichs⸗ 
gewerbeordrung mit Rückſicht auf die von den 
ſtaatlichen Organen zu erlaſſenden Unfallver⸗ 
hütungsvorſchriften“. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wie die Blätter melden, empfing der Kaiſer 
am Donnerstag ein Abordnung der Wie⸗ 
ner Kaufmannſchaſt in Audienz. Die 
Abordnung brachte den Dank der Kauſmannſchaft 
für die Sanktionirung der großen wirtſchaftlichen 
Geſetzvorlagen zum Ausdruck. Der Kaiſer erwiderte, 
es freue ihn, daß das Geleiſtete auch den Wüuſchen 
der Kauſmanſchaft entſpreche; es freue ihn auch, 
daß die Verdienſte, welche ſich der Miniſterpräſident 
erworben habe, Anerkennung finden. Der Miniſter⸗ 
präſident habe wirklich Hervorragendes geleiſtet. 


Der Krieg in China. 


derſee wird im „Militärwochenbl.“ in folgender 
Form veröffentlicht: „Kiel, an Bord S. M. 
Yacht „Hohenzollern“, den 21. Juni 1901, 
Gr. v. Walderſee, Gen. Feldmarſchall, Gen. Ad⸗ 
jutant Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 
und Oberbefehlshaber in Oſtaſien, im Ein⸗ 
verſtändnis mit den hohen Alli⸗ 
irten Sr. Majeſtät von der Stellung als 
Oberbefehlshaber der verbündeten Truppen in 
Oſtaſien enthoben.“ 


gefordert. Wie „Reuters Bureau“ aus Schan⸗ 
kuny's Taotai Scheng allen dortigen Konſuln 
Beſuche ab, um darauf zu dringen, daß, da alle 
fremden Streitkräfte Peking verlaſſen, auch Schan⸗ 
hai geräumt werde. Dem Vernehmen nach 
haben die Konſuln dieſe Frage ihren Regierungen 
zur Entſcheidung unterbreitet. ä 


: Belgien. Tungfuhſiang fit in guter Ruh in 
Die Kammer lehnte mit 88 gegen 50 ſeiner Heimat, ſo wird gegenüber Lügennachr ich 


Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen den An- aus Peking gemeldet: 2 
rag des RT ber Ferch nr Janſonf der fremden Preſſe gebrachte M 

ab, dahingehend, die Befragung des Landes im ſchineſiſche Regierung 

Sachen der Einführung des allgemeinen und 
gleichen Stimmrechts auf dem Wege des Referen⸗ 
dums in Erwägung zu ziehen. 


Frankreich. 


Der Kriegsminiſter André hielt 
Sonntag bei dem Bankett der Schützenvereine zu 
Rennes eine Rede, in der er die Wichtigkeit des 
Scheibenſchießens betonte. Das Scheibenſchießen 
bereite den Sieg vor und bilde jene geſchickten 
Männer heran, die das Gefühl haben dürfen, 
unüberwindlich zu ſein. — Au! 

England. 

König Eduards Krönung auf 
das nächſte Jahr verſchoben. Der 
König hat cine Proklamation erlaſſen, in welcher 
er ankündigt, daß ſeine und der Königin Krönung 
im nächſten Juni ſtattfinden wird. 

Spanien. 

Vega de Armijo hat feine Stelle als 

Präſident der Deputirtenkammer niedergelegt. 


Rumänien. 


Der Senat nahm mit 55 gegen 4 Stimmen 
den Auslieferungs vertrag mit 
Defterreich- Ungarn an. 


Der Krieg in Südafrika. 


Von einem günftigen Stande der 
Burenſache berichten faſt alle neuen Tele⸗ 
gramme. So wird aus Kapſtadt vom 28. tele- 
graphirt: Eine kleine Truppe eingefallener 
Buren nahm zum zweiten Male James⸗ 
town, plünderte es und erließ eine 
Proklamation, durch welche der Ort 
zur Hauptſtadt des Freiſtaates er⸗ 
klärt wurde. — Am Sonnabend ſtellte eine 
Burenſtreitmacht eine Patrouille der Kap⸗Polizei⸗ 
truppe etwa 20 km von Barkley-Eaſt (nördliche 
Kapkolonie). Die Patrouille verlor einen Toten 
und 9 Gefangene, von denen drei verwundet 
waren; 2 Mann werden vermißt. | 

Die Meldungen aus Kapſtadt über das Ge⸗ 
fecht bei Richmond widerſprechen ſich. Sicher 
iſt nur, daß die Buren in demſelben viele Lebens- 
mittel Munition und Vieh aus Richmond er⸗ 
beutet haben und für längere Zeit proviantirt 
find. Die britiſche Garniſon hatte ſechs Tote 
und ſechs Verwundete. 3 

Präfident Krüger iſt am Freitag aus Rotter⸗ 
am zu achttägigem Aufenthalt in Kampen, 
Prov. Ober Iiſſel eingetroffen. 


fremde Hilfe gegen 
ſuhſiang iſt den vorliegenden chineſiſchen Nach⸗ 


ſchäftigung und ohne Trupfen. 
Die „Nowoje Wremj!“ ſchreibt, Ser in 
China nicht eine normale Ordnung der Dinge 
herrſche und ſolange in Peking nicht eine ſtarke 
Regierung beſtehe, welche eine Wiederholung der 
vorjährigen Wirren zu verhüten im Stande ſei, 
könne von einer Rückgabe der Mand⸗ 
ſchurei an China nicht die Rede ſein. 
Wenn es aber auch verfrüht ſei, von einer ſolchen 


die Frage des Abſchluſſes eines Sonderabkomm 


ſchurei nicht wiederum angeregt werden könne. 


Provinzielles. 


Schönſee, 28. Juni. In hieſiger Gegend 
mehren ſich die Klagen darüber, daß den Land. 
wirten, welche in Folge der Froſtſchäden des letzten 
Winters zum Umpflügen des Ackers und zur 


von den Lieferanten vielfach Winter ſaatge⸗ 


figungen wurde den Geſchädigten die Anſtrengung 
der gerichtlichen Klage angecaten. 
des Gutes Neudorf bei Gollub hat bereits Schritte 
zur Klageerhebung gethan. 

Aus dem Kreife Löbau, 28. Juni. In 
Radomno ertrank beim Baden im See 
der zwölfjährige Sohn des Lehrers Derkowski. 

Stuhm, 28. Juni. Geſtern Vormittag wollte 
Herr Maſchinenfabrikant Hammerski nach 
Stuhmsdorf fahren; am Hinterſee wollte er das 
Pferd noch tränken, geriet aber in eine tiefe 
Stelle, der Wagen ſchlug um, und Hammerski 
und ſein Lehrling kamen unter den Wagen. Der 


wurde von anderen Perſonen gerettet, das wert⸗ 
volle Pferd iſt ertrunken. 

Graudenz, 28. Juni. Der zweite Vorſtands⸗ 
beamte der Reichsbankſtelle Grauden z, Bank⸗ 
vorſteher Hübig, iſt unter dem Verdachte der 
Unterſchlagung heute verhaftet worden. 
Herr Hübig war nach ſelbſtändiger Verwaltung 
einer Nebenſtelle in Pr.⸗Stargard im vorigen 
Jahre zum zweiten Male nach Graubenz ge⸗ 
kommen und erfreute ſich hier eines guten Rufes 
— ſodaß die Nachricht von ſeiner Verhaftung 
ſehr überraſcht. Vor kurzem wurde ſeine Ver⸗ 
ſetzung nach Bochum gemeldet. — Heute, Freitag, 
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Die Abberufung des Grafen Wal⸗ 


Die Zurückziehung aller fremden 
Truppen aus China wird von den Chineſen 


ghai mitgeteilt wird, ſtattete auf Erſuchen Liu⸗ 


lſe gegen Tung. 
fuhſiang erbeten habe, iſt unzutreffend. Tung⸗ Sn 


richten zufolge ruhig in feiner Heimat, ol ne Be⸗ FE 


Rückgabe zu ſprechen, jo folge daraus nicht, daß Be 
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Ausſaat von Sommergetreide genötigt waren, 
treide geliefert iſt. In landwirtſchaſtlichen Vereins. 
Der Bıliger 


Lehrling konnte ſich ſelbſt retten, Hammerski 75 
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Eteſt auf den zweiten Zuruf legte er das Gewehr 


dieſer dem Geſichte des Beobachters. Dieſen 


deſſen war der Förſter in Schußweite an den 


JIgnowrazlaw, 28. Juni. In einer Berliner 
Klinik iſt der Güterdirektor ver Freiherrlich v. 


Herrschaft Herr Ranft, ein hervorragender Wertzöllen, die von gewiſſer Seite als Kampf⸗ 


als Beamter zu feiern. 


perordnetenverſamm lung ſetzte die Zahl 
der Stadtverordneten auf achtzehn feſt. 


hielt den zur That benutzten Revolver noch in 


noch lebte und ſo weit zu ſich kam, daß er ver⸗ 


= mord vor. Die Urſache iſt noch nicht bekannt, hohe Zollſchutz für die Landwirt⸗ 


ſich amtliche Unregelmäßigkeiten haben zu ſchulden 


beſchreibt der ſoeben herausgegebene Jahresbericht 


Oeffentlichkeit manche Stimme vor zu optimiſti⸗ 
ſcher Auffaſſung der Lage warnte, jo wurde man 


Rückgang oder wenigſtens ein Stillſtand eintrat, 
der letzten Jahre war die Nachfiage nach Roh⸗ nach Preußen weſentlich zu erſchweren oder ganz 
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materialien gewaltig gewachſen, und in Folge zu verhindern. Wir dürfen aber wohl hoffen, 

deſſen gingen die Preiſe von Kohlen, Eiſen, Holz, daß es nicht zu ſolchen Kataſtrophen komme, 

Wolle u. a. m. beträchtlich in die Höhe. Gleich- ſondern daß es gelinge, für alle Teile günſtige 

zeitig mußte auch ein außerordentlich hoher Zins Handelsverträge mit langjähriger Giltigkeit zu er⸗ 

für das Leihkapital gezahlt werden. Betrug doch] halten, damit unſer Handel ſowie Induſtrie und 

Anfang 1900 der Zinsfuß der Reichsbank für] Schiffahrt die nötige Ruhe und Sicherheit für 

Wechſel 7 0%, für Lombard⸗Darlehne 8 % und ihre Weiterentwickelung erhalten. 

im Jahresdurchſchnitt 5,333 % für Wechſel und Der allgemeine Rückgang iſt natürlich auch 
„333 % für Lombard⸗Darlehne gegen 5,036 % nicht ohne Einfluß auf die wirtſchaftliche Lage 
d 6,036 % im Vorjahre. Verſchärfend auff unſeres Bezirks geblieben. In Folge det 
Fylen⸗ und Geldteuerung wirkten ferner noch | Teuerung der Rohmaterialien und des Geldes 

ieg in Südafrika und die Wirren in China; wurde auch bei uns die Unternehmungsluſt ge⸗ 

uch war die Steigerung der Arbeitslöhne nicht lähmt; die Bauthätigkeit wurde eingeſchränkt und 
geeignet, die Schwierigkeit der Lage zu mildern. nur das Allernotwendigſte ausgeführt, zum. 

In der erſten Hälfte des Jahres war noch wenig] Schaden unſerer Schneidemühlen und Ziegeleien 
zu ſpüren, doch als ſich herausſtellte, daß die] Wir möchten hierbei einflechten, daß die hohen 
Produktion die Aufnahmeſähigkeit des Marktes] Kohlenpreiſe uns veranlaßten, die Beſchaffung 

überſchätzt hatte, befand man ſich alsbald mitten] billigeren Heizmaterials ins Auge zu faſſen. An 

in einem jähen Rückgang. Der Kursſturz der verſchiedenen Stellen Weſtpreußens find bei Ge⸗ 

Induſtriepapiere war ungeheuer, und war daran legenheit von Brunnenbohrungen Braunkohlen 

auch in erſter Linie das Publikum ſelbſt ſchuld, gefunden worden, und es beſteht kein Zweifel, 

das die Papiere ohne Rückſicht auf die vor- daß man bei ſyſtematiſch vorgenommenen Unter⸗ 
handenen Grundlagen, verblendet durch den ſuchungen noch vielerorts abbauwürdige Kohlen⸗ 
günſtigen Stand einiger Jahre, viel zu hoch ein⸗ lager entdecken würde. An einigen Stellen hat 
geſchätzt hatte, ſo wären dieſe doch nicht jo tief[ man auch ſchon längſt Braunkohlen gefördert, 
geſunken, wenn wir eine normal arbeitende Börſe und ſie haben beſonders während der Kohlen⸗ 
gehabt hätten. i teuerung vielfach, gemiſcht mit Steinkohlen, in 

Schnell fielen nun die Preiſe von Eiſen, Holz |unferen Fabriken zur Keſſelheizung Verwendung 
und Wolle, etwas langſamer die Kohlenpreiſe, gefunden. Ein Hindernis in der Ausnutzung der 
und das war in allſeitigem Intereſſe erwünſcht, vorhandenen Kohlenlager liegt aber darin, daß 
da fie eine nicht mehr zu rechtfertigende Höhe 1 des Berggeſetzes, wonach die nutzbaren 
erklommen hatten. Da auch die Spannung des] Mineralien der Verfügung des Grundeigentümers 

Geldmarktes nachließ, ſo könnte man den Rück⸗ entzogen find, für Weſtpreußen keine Giitigkeit 
gang als eine Radikalkur betrachten, die ein er-|hat. Wir haben deshalb die Ausdehnung dieſes 
neutes Fortſchreiten erſt wieder möglich gemacht] Paragraphen auf die Provinz Weſtpreußen bei 
hätte, vorausgeſetzt, daß die ſonſtigen Verhältniſſe der Königlichen Staatsregierung beantragt. 
eine gute Ausſicht für die Zukunft bieten. Gerade Unſer Bezirk hatte nicht nur unter dem all- 

aber die Ungewißheit über das, was die nächite | gemeinen wirtſchaftlichen Druck zu leiden, ſondern 

Zukunft bringen wird, verzögert den Geſundungs: es kamen auch noch beſondere Mißſtände hinzu, 
prozeß unſeres Wirtſchaftslebens, denn Niemand |fo vor allen Dingen die recht mäßige Ernte an 
weiß, wie unſere Handelspolitik fortgeſetzt werden Rüben und Rauhfutter. Die Zuckerfabriken 
wird, wenn Ende nächſten Jahres die Handels-] konnten in Folge deſſen ihre Produktionsfähigkeit 
verträge abgelaufen fein werden. Wer allerdings] nicht voll ausnutzen, auch litt die Kaufkraft der 
den günſtigen Einfluß der Handelsverträge auf] Landwirte, was ſich namentlich beim Verkauf 
die wirtſchaftliche Entwickelung unſeres Vater⸗ landwirtſchaftlicher Maſchinen und dem Umſatz 
landes kennt, kann nur der Meinung ſein, daß in Manufakturwaren bemerklich machte. Sehr 

die Fortführung der Handelsvertragspolitik für] nachteilig für unſeren Verkehr war der den 

uns eine Lebensfrage iſt, daß wir wieder lang- ganzen Sommer hindurch ſehr niedrige Waſſer⸗ 
friſtige, für den Export unferer Induftrieprodufte | ftand der Weichſel, der die Weichſelſchiffahrt un⸗ 
möglichſt günſtige Handelsverträge haben müſſen.] lohnend machte und auch unſer Speditionsgewerbe, 

Selbſt für das ſonſt recht ungünſtige Berichtsjahr das noch dazu durch den Induſtriekrach in Lodz 

weiſen ja die Zahlen des auswärtigen Handelns] in Mitleidenſchaft gezogen war, ſchädigte. (F. f.) 

eine Steigerung auf, denn es wurden 32 682 000 

Tonnen im Werte von 4555 Millionen Mark 

ausgeführt gegen 30 402 000 Tonnen im Werte 

von 4368 Millionen Mark des Jahres 1899, 

und die Einfuhr betrug 45 926000 Tonnen im 

Werte von 5833 Millionen Mark gegen 

44 652 000 Tonnen im Werte von 5783 

Millionen Mark im Vorjahre. Wir dürfen wohl 

das Vertrauen zu unſerer Staatsregierung haben, 

daß ſie in Anbetracht der großen Werte, um die 
es ſich hier handelt, für einen ruhigen Fortgang 
unſeres auswärtigen Handels Sorge tragen wird. 

Daß man den Abſchluß neuer Handelsverträge 

ernſtlich beabſichtigt, geht aus der Sorgfalt her⸗ 

vor, mit der der wirtſchaftliche Ausſchuß die 

Sammlung des hierfür nötigen Materials betrieben 

hat. Natürlich darf man ſich den Weg zur Her⸗ 
beiführung günſtiger Handelsverträge nicht von 
vornherein dadurch verſchließen, daß man einen 

Maximal- und Minimaltarif aufſtellt. Hiergegen 
ſind wir ebenſo wie gegen die Einführung von 


Nachmittag ſtürzte ein 11 jähriger Knabe 
Namens Czerwinski beim Spielen in die Weichſel 
und erkrank. 

Allenſtein,28. Juni. Amtliche Meldung: 
Unfallſtrecke in Kilometer 13,1 zwiſchen 
Klaukendorf und Mertinsdorf wieder be⸗ 
triebsfähig hergeſtellt; bis auf weiteres 
darf dieſelbe nur langſam befahren werden; alle 
Zuge haben vor der Uafallſtelle zu halten. Zu 
852 fährt heute als erſter Zug ohne Umſteigen, 


durch. 

Aus der Cuchler Haide, 28. Juni. Die 
Wilddieberei iſt in unſerer Gegend trotz 
der Umſicht der Forſtbeamten noch immer nicht 
ausgerottet. Bei dem Mähen der Wieſen des 
Gutes Wierſch fanden die Mäher eine vor einigen 
Tagen verendete Ricke, welche durch einen Schrot⸗ 
ſchuß, unbedingt von einem Wilddiebe, ange⸗ 
ſchloſſen war. Als nun geſtern um 3 Uhr 
Morgens der Förſter Segers aus Wierſch einen 
Dienſtgang machte, gewahrte er auf einer Wald⸗ 
wieſe unweit eiuer kleinen Schonung einen Mann. 
Als er dieſen durch ſein Fernglas näher be⸗ 
trachtete, bemerkte er, daß der Mann ein Ge⸗ 
wehr bei ſich hatte. Sofort ſuchte der Förſter 
Deckung hinter einem Wachholderbuſch, um den 
Wilddieb zu beobachten. Auf einmal entſchwand 


pfehlung hinweiſen. Herr Harnier wird - 
dieſem gern geſehenen Reperto : 
deutſchen Bühnen unſerem kunſtſinnig 
einen hoch zu ſchätzenden Genuß 
Militärvorſtellung geht am Montag, 

„Halali“ in Szene. Am Dienstag vez 
Gaſtſpiel der gefeierten Berliner Soubr „ 
Frühling, welche in „Der jüngſte Leut 

treten wird. Für Mittwoch ſteht „ 

für Donnerstag „Im weißen Rößl“ au 
Theaterzettel. Im übrigen verweiſen n 
diesbezüglichen Inſerate. 

— Jugend von heute. Eine deutſche Rom 
von Otto Ernſt. — Ohne Frage hat 
Herrenmorat des Uebermenſchen in ihrn 
Eigenart etwas Faszinierendes, mit 
teißendes. Die brutale Kraft, mit de 
ſittlichen Worte umgeformt werden, iſt ı- 
ſtande, einen gewaltigen Eindruck zi a 
Kein Wunder alſo, daß die „neue 
viel Anhänger gefunden; bedauerlichen 
beſonders in den Kreiſen, die entweder 
Unreife ſich von jedem gleißenden Zaubkn 
laſſen oder die im Mangel genügenden 
die Lebensweisheit des rückſichtsloſeſten 
als eine geniale Form eitler Selbſtven 
betrachten und durch ihre praktiſche B 
den Eindruck eines wirklichen Charakters 
rufen verſuchen. Daß die? 

Spezies ſich oft fo tief in 
einträumen, daß fie an dass 
ſich wie an ein Evangelien 
Erſcheinung, die man oft genug beoba 
So entſtehen nun die moderr 5 
die auf der äußerſten Gee 
habenen und Lächerlichen eine dornenvolle Stra ze 
wandeln und die Otto Ernſt in ſeinem Erſtlings⸗ 
weik in geradezu vollendeter Ausführung vor das 
Publikum ſtellt. Die Idee des Stückes läßt ſich 
kurz dahin zuſammenfaſſen, daß der Dichter je 
einen Vertreter der genannten Hauptrichtungen — 
einen Modernen aus Dummheit und einen 
Modernen aus eingebildeter Ueberzeugung — 
mit normalen, alſo Herdenmenſchen in Berührung 
bringt. Vor allem iſt es ein hochgebildetes, abe 
weibliches Weib, eine Künſtlerin, die den beiden 
Höhenmenſchen in ihrem Uebermenſchentum arg 
mitſpielt. Der erſte läßt ſich bekehren und ge⸗ 
winnt das ſüße, ſchlaue Geſchöpf, das ihn heilte, 
der Vertreter der zweiten Gattung bleibt auß 
ſeiner einſamen Höhe, allerdings nicht ohne einige 
Konzeſſionen an die Gegenpartei gemacht zu 
haben. Um die Hauptcharaktere wirkungsvoller 
in den Vordergrund zu bringen, hat der Dichter 
ihnen prächtige Folien geſchaffen, einmal die 
Oicbert, liehr Spießbargerſumiſte des Kerber, 
dann die berrückten modernen Leutchen zweiter 
und dritter Güte, die ſich ſämtlich als die leuch⸗ 
tendſten Leuchten in ihrem Fache betrachten und 
in ihrer lächerlichen Uebertreibung ungemeir 
komiſch wirken; auch etwas Handlung iſt in dem 
Stück vorhanden, das von einer gewiſſen Lang. 
weiligkeit des Dialogs nicht ganz freizuſprecher 
iſt. Die geſtrige Darſtellung ließ kaum etwas 
zu wünſchen übrig. Das Ehepaar Kröger mußte 
in dem lebenswarmen, gemütlichen Spiel er⸗ 
wärmen, auch die alte Anna, das ſchwärmeriſche 
Dienſtmädchen mit den kurzen Gedanken, paßte 
in der geſtrigen Rolle durchaus in den Rahmer 
dieſes bürgerlichen Haushalts. Die Blumen 
malerin Hendrichs wurde durch Frau Harnier ir 
einer Weiſe vertreten, die man nur lobend aner 
kennen muß. Die behagliche Munterkeit unt 
natürliche Friſche ihres Spiels wirkten, unterſtütz 
durch die an und für ſich überaus ſympathiſch⸗ 
Rolle, recht vorteilhaft und trugen zu dem guter 
Erfolge des Stückes viel bei. Auch Herr Teich 
mann als Goßler hat uns recht gut gefallen, 
nur muß man ſich gerade in dieſer Rolle auch 
vor der geringſten Uebertreibung hüten. Her: 
Harnier ſah für einen — ſelbſt ganz moderner 
— 23jährigen Arzt nicht jugendlich genug aus 
auch möchten wir daran erinnern, daß ein Medi 
ziner, der gleichzeitig noch in Uebermenſchentur 
macht, und ein nach Freiheit ringender Schul 
lehrer doch gewiſſe unterſchiedliche Merkmale haben 
Sonſt war die Darſtellung der Rolle eine muſter⸗ 
gültige. Der von der Modernität angekränkelt 
Oberſekundaner hatte in Fräulein Möller ein 
paſſende Interpretin. Die kleinen Wollen be 
friedigten durchweg. Mtt. 
t. das Hochwaſſer hat in den Ländereien de 
Außendeiche, den niedrig gelegenen Aeckern bo 
Rudak, Czernewitz, den Kämpen de. große 
Schaden durch Ueberflutung angerichtet. E 
find Kartoffeln, Rüben, Grünfutter und Getreid 
durch das Waſſer zerſtört. An der diesſeitige 
Traſektdampfer⸗ Anlegeſtelle iſt der Zugang da 
Waſſer überflutet, es mußten Bretter gelegt 
werden, damit das Publikum trockenen Fuße 
zum Dampfer gelangen kann. Pk 

— Das Regiment der Garde du Rort 
nimmt, wie deſſen Homandeur mitteilt, not 
Dreijährig⸗Freiwillige zum 1. K 
tober d. Js. an. Leute, die mindeſtens 1, 
groß und von gutem Ausſehen find, können 
auf dem Regiments⸗Geſchäftszimmer in Pots 


Augenblick benutzte der Förſter, um ihm nachzu⸗ 
ſchleichen. Plötzlich tauchte der Wilddieb auf 
aufer Anhöhe auf und hielt Umſchau. Unter⸗ 


Wilddieb herangekommen, er legte das Gewehr 
an und ging auf den Wilddieb zu mit der Auf⸗ 
forderung, das Gewehr niederzulegen. Der erſten 
Aufforderung leiſtete der Wilddieb keine Folge. 


nieder. Der Wilddieb iſt der ſchon wegen gleicher 
Vergehen zweimal beſtrafte Käthner J. aus P. 
Bereits zum zweiten Mal hat der Förſter Segers 
denſelben Wilddieb erwiſcht. Das Gewehr wurde 
. Wilddiebe ſofort abgenommen. Die Ladung 
em Gewehr beſtand aus ſtarken Rehpoſten. 
Elbing, 28. Juni. Aufder Durchreiſe 
von Berlin nach Petersburg paſſirte geſtern Groß⸗ 
fürft Alexis von Rußland mit Familie im 
Norh⸗Expreßzuge den hieſigen Bahnhof. — Geſtern 
id unternahmen mehrere hieſige Radler einen 
Zusflug nach Rückfort. Unter ihnen befand ſich 
ane) der Oekonom der Reſſonree Humanitas, Herr 
er. Als nachts die Rückfahrt erfolgte, der 
hoffte Mondſchein aber ausblieb, ſtürzte 
Heller unmittelbar hinter Rückfort infolge 
alls an einen Chauſſee⸗Sten vom Rade und 
ſich an Kopf und andern Körperteilen ſo ſchwere 
letzungen zu, das er nach Muckjort zurü ckze 
Wacht und mittels Fuhrwerks nach Elbing ge⸗ 
fit werden mußte. 
Danzig 28. Juni. Der Armae⸗Muſik⸗ 
Sujpiztent Herr Profeſſor Roßberg aus 
Helin iſt hier eingetroffen, um mit den Militär⸗ 
Kopellen das Programm für den großen Zapfen⸗ 
reich bei dem Kaiſermanöver zu üben. — Eine 
größere Anzahl ehemaliger Schüler 
der früheren Jenkauer Schule, des jetzigen 
„Conradinums“, hatte ſich geſtern in Langſuhr 
verjammelt, um Beſchluß über die Feier des 
hundertjährigen Beſtehens der An⸗ 
ſtal ii ſaſſen. Es wurde beſchloſſen, einen Aufruf an 
mtliche frühere Schüler zu erlaſſen. 


Lokales. 
— Thorn, den 29. Juni. 


— Fernſprechverlehr. Die an die Stadt⸗ 
fernſprecheinrichtung in Thorn angeſchloſſenen 
Theilnehmer ſind zum Sprachverkehr mit den in 
die Leitung 556 Sp. d. eingeſchalteten öffentlichen 
Fernſprechſtellen in Goldfeld, Jaruſchin, Klahrheim, 
Nieder-Strelig, Ober⸗Gondes, Ober⸗Strelitz und 
Sienno zugelaſſen. Die Gebühr für ein ge⸗ 
wöhnliches Geſpräch von 3 Minuten Dauer be⸗ 
trägt zwiſchen Thorn und den angeführten Orten 
je 25 Pf. 

— die Friedrich Wilhelm ⸗Schützenbrüder⸗ 
ſchaft durchzog heute, am letzten Tage ihres 
Königsſchießens, die Straßen unſerer Stadt mit 
klingendem Spiel, um Herrn Stadtrat Behrens⸗ 
dorff, welcher heute ſein 50 jähriges Jubiläum 
als Mitglied der Gilde feiert, in ſtattlichem Zuge 
abzuholen. Voran wehte das Vereins banner und 
die beiden andern Vereinsfahnen, zur Seite von 
zwei Mitgliedern, welche die alten Donnerbüchſen 
trugen. Als man vor dem Wohnſitz des 
Jubilars in der Graudenzer Straße anlangte, 
empfing derſelbe bereits die Ankommenden. Es 
erfolgte nun die Begrüßung durch die beiden 
Vorſitzenden. Die Kapelle ſpielte darauf im 
Garten ein Ständchen zu Ehren des langjährigen 
Mitgliedes. Herr Behrensdorff hatte ſich 
nun zum Abmarſch fertig gemacht und, nachdem 
er jeden einzelnen der Schützenbrüder begrüßt 
hatte, nahmen ihn die Führer in die Mitte und 
geleiteten ihn unter dem Vorantritt der Kapelle 
nach dem Schützenhauſe. Wie uns ſoeben noch 
mitgeteilt wird, erhielt den Preis auf der Silber- 
ſcheibe Herr Reſtaurateur Schwabl mit 56 Ringen, 
den zweiten Herr Polizeiinſpektor Zeltz (53 Ringe) 
und den dritten die Herren Uhrmacher Lange und 
Holzvermeſſer Hellwig mit je 50 Ringe. Die 
Wandermedaille erhielt Herr Rentier Schnitzker 
mit 58 Ringen. Nach dem Akt der Königs⸗ 
prollamierung findet dann eine beſondere Ehren- 
feier für Herrn Stadtrat Behrensdorff 
ſtatt. Die Königswürde errang der Vorſitzende 
der Gilde, Herr Klempnermeiſter Schultz für 
Sr. Majeſtät. Erſter Ritter wurde Herr 
Uhrmacher Scheffler und zweiter Ritter Herr 
Holzvermeſſer Hellwig 

— Wegebaubeihilfe. Der Kreisausſchuß 
hat dem Wegeverbande der oberen Thorner 
Stadtniederung zur Feſtlegung des Weges von 
den Schwarzbrucher Wege über die ſogenannten 
Keſſelberge nach dem Ollek-Schloß Birglauer 
Wege eine Beihilfe von 2000 Mk. aus dem 
Wegebaufonds bewilligt. 

— viktoriatheater. Wir nehmen an dieſer 
Stelle nochmals Gelegenheit, auf die morgen 
Nachmittag ſtattfindende Aufführung von 
Skowronneks „Im Foiſthauſe“ mit warmer Em⸗ 


ilamowitz Müllen dorff' ſchen 


Landwirt, geſtorben. Vor wenigen Jahren mittel empfohlen wurden, vorſtellig geworden. 

FR B ; 11 ri 116 Man würde nun über das Zuſtandekommen 
war es ihm vergönnt fein 25jähriges Jubiläum der Handelsverträge, die ja nicht nur für uns, 
ſondern auch für unſere Kontrahenten von Nutzen 
geweſen find, ziemlich unbeſorgt ſein können, 
wenn nicht von Seiten der Landwirtſchaft ein 
erhöhter Getreidezoll gefordert würde. Wir, die 
wir inmitten einer hauptſächlich landwirtſchaft⸗ 
lichen Bevölkerung wohnen und wohl wiſſen, daß 
das Gedeihen einer Erwerbsklaſſe von dem der 
anderen abhängig iſt, ſind ſicherlich keine Gegner 
der Landwirtſchaft, halten vielmehr die wohlver⸗ 
ſtandenen Intereſſen aller Erwerbskreiſe für ver⸗ 
einbar. Wir ſind aber überzeugt, daß 
der jetzt beſtehende, doch ſchon recht 


Krone a. Br., 28. Juni. Die Stadt⸗ 


Adelnau, 28. Juni. Geſtern früh wurden 
am hieſigen Badehauſe zwei Gehilfen des hieſigen 
Kataſteramts, Glodek und Gottſchling, mit 
Schuß wunden aufgefunden. Glodek 


der Hand und war todt, während Gottſchling 


nommen werden konnte; er dürſte kaum mit dem 
Leben davonkommen. Vermutlich liegt Selbſt⸗ 


ſchaft ausreichend iſt, und wenn wir es 
auch begreiflich finden, daß man ſich bei der 
jetzigen Lage der Landwirtſchaft gegen eine Be⸗ 
ſeitigung des vorhandenen Getreidezolles ſträubt, 
ſo würden wir dagen eine Erhöhung für höchſt 
bedenklich halten. Nicht nur daß ſolche Zoller⸗ 
höhung eine Brotverteuerung zur Folge 
haben müßte, die gerade den ärmſten Teil des 
Volkes belaſten und die Exportfähigkeit unſerer 
Induſtrie ſchädigen würde, könnte auch dadurch 
der Abſchluß neuer Handels verträge, 
namentlich eines ſolchen mit Rußland, ern ſt⸗ 
lich gefährdet werden. Wie leicht aber 
dann ein Zollkrieg entſteht und welche Schädi⸗ 
gungen er namentlich an der Grenze gelegenen 
Landesteilen zufügt, wiſſen wir aus Erfahrung. 
Auch unſere Landwirte können einem 
Zollkriege mit Rußland nicht ohne Sorge ent⸗ 
gegenſehen, denn es iſt in landwirtſchaftlichen 
Kreiſen ſelbſt darauf hingewieſen worden, daß 
Rußland dann leicht ſich veranlaßt ſehen könnte, 
die Abwanderung ruſſiſcher Arbeiter 


doch vermutet man, daß die beiden jungen Leute 

kommen laſſen. 

— . — 

Die allgemeine Lage des Handels und 
der Induſtrie 


der Thorner Handelskammer wie folgt: 

Die Reihe der guten Jahre, in denen ein 
Aufſteigen des deutſchen Wirtſchaftslebens zu 
ſpüren war, iſt durch das Jahr 1900 jäh unter⸗ 
brochen worden, und wenn es auch an Sturm- 
ſignalen nicht gefehlt hat, wenn auch in der 


doch durch die plötzlich eintretende Stockung über⸗ 
raſcht. Ueberſchaut man freilich die Verhältniſſe | ad verftär 
ruhig, ſo darf man ſich nicht wundern, daß ein 17. Korps erfährt der „Haunov. Kour.“, de 
während die Hauptmafje des 1. Korps Fe 4 
Kriegsmärſche aus der Gegend von Königsbe 


gegen die Weichfel ausführt, — die ſechs Marſc 


Tea: 
= 
e 


denn durch die fieberhafte induſtrielle Thätigkeit 
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N 0 ; j inem Ruhe⸗ Jahre Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf ar 
age werden ganz kes . die Dauer von 2 Jahren und Stellung unter Poligeiauf- 1e am 
wos amterbrochen — die „ſicht. — Demnächst hatten ſich der Bremſer Auguſt Aß⸗ 


Schüler der Koſtbarer 
Schlüſſelmühle. Nach 2 


mann aus Stewken, der Hilfsbremſer Muſolf daher, der 
Stationsaſſiſtent Fra iedenhöft aus Neu-Schönſee 
und der Bremſer Ferdinand Gieſe aus Podgorz wegen 
fahrläſſiger Gefen eines Eiſenbahntransportes zu 
verantworten. Am 14. Dezember v. J. hatten die An⸗ 
geklagten Aßmann, Muſolf und Gieſe einen Güterzug 
vom Hauptbahnhof Thorn nach Allenſtein zu begleiten. 


ur von Jäger⸗Bataillonen und Maſchienen⸗ 
4 2 re (vielleicht auch zuſammen⸗ 
„Alten Radfahrertrupps, abgeſehen von ihren 
zier⸗Abtheilunger) eine außerordentlich wichtige 
(läruno sübung durchmachen. Wie im vorigen 
te gegen und über die Oder, ſo richtet ſich 


wo alsbald, nachdem die Kleinen 
anſtrengenden Marſch erholt 
luſtiges Treiben ſich entfaltete. 


\ N 3 < RT 5 befanden ſich zwei mit Langholz beladene i ü 

7 thätigfeit In dem Zuge 3 wurden fpäter mit Würftchen und 

ieſem Jahre die ſtrategiſche Aufklärungs 5 „die für Gollub beſtimmt waren und dem]; ; ; 2 
1 pe Reiterkörper in einem Raum von Pahhhofe Schönſee abgeſetzt werden ſolten. Annan, ihnen vortrefflich mundeten, bewirtet. Deklama⸗ 


5 150 Kilomtr. Tiefe gegen und über die 
chſel. Ueber den hohen Werth dieſer ſtraſz 
alien Aufklärungsthätigkeit der Kavallerie, 2 
ordgem Stile braucht wohl kein weitere d ie 
verigren zu werden. Einen ganz ie Mit⸗ 
Stempel wird den Kaifermandvern auch Ser 5 
dung der Fahrzeuge der Morine aufbrü nu 
Scnonenboote und Torpedobogte werden auf 10 
Weiehfel erſcheinen und den Schütz des e a 
ber einen Partei übernehmen. 0 _ teſe 
iffe nicht kampfunfählg gemacht 7 davon 
40 nur Feldartillerie, gegen Kanonenboote ei 
die Feldhaubitze in Betracht kommt, würde die 
Jenpartei das Schlagen der Kriegsbrücken kaum 


der den Zug führte, ſoll es nun verſäumt haben, ſich da“ tionen, Chor⸗ und Einzelgeſänge 
hin zu informieren, welche Wagen im Zuge waren und 
wo dieſelben abzuſetzen ſeien. Muſolf und Gieſe hingegen 
ſollen die beiden mit Langholz beladenen Wagen ſowie 
den Schlußwagen, ohne dem Zugführer oder dem Sta⸗ 
tionsvorſteher Kenntnis davon zu geben, des Nachts auf 
dem Bahnhof Schönſee abgekoppelt und dortſelbſt zurück⸗ 
gelaſſen haben, während der Zug in der Richtung nach 
Allenſtein weitergefahren ſei. Wiedenhöft wurde zum 
Vorwurf gemacht, daß er beim Empfange des Güterzuges 
ſowie bei deſſen Abfahrt und beim Geben des Einfahrts⸗ 
ſignals für den bald darauf eintreffenden Perſonenzug 
nicht umſichtig genug geweſen ſei, da er ſonſt hätte wahr⸗ 
nehmen müſſeu, daß auf dem Geleiſe des Güterzuges 
noch befänden. Die Anklage behauptete weiter, daß die 
Angeklagten durch die Läſſigkeit einen Zuſammenſtoß des 
Perſonenzuges mit den gedachten 3 Wagen verurſacht 


des Feſtes eine herzhafte Anſprache, 


angetreten. 


> 


Berlin, 29. Juni. Den 


tagsſeſſion nur mit dem 


n. Einleitende Kämpfe ſind hätten und daß ſie deshalb für den Unfall, bei welchem 1 
nn elärungsgeit ſchon an der Nogat [um Glück nut bie Tolomotive und einige Gagen be aenbiien maten belaftet werner 
AA in ber, 5 ö ſchädigt, nicht aber auch Menſchen verunglückt find, ver⸗ | UM Raum für die Beratung der zollpolitiſchen 


u 4 u. Der Aufklärungszeit folgen viertägige 
uber, die neben Begegnungskämpfen 
“nee auch wieder einen Angriff auf eine 
h keitete Stellung bringen, da wir in einem 
gut ſtskriege mit ſolchen Stellungen ſicher zu 
cen haben werden. Schluß der Kaiſermanöver 
September. 3 
„ — Unglücksfall. Der Maſchiniſt Franz 
mann von dem Huhn' ſchen Dampfer 
dewenz“, ertrank geſtern Vormittag bei Schulitz 
der Weichſel. Beim Schleppen von Traſten 
lte er ein Tau an der Traft befeſtigen, trat 
einen loſen Balken und ging ſofort unter. 
Leiche iſt noch nicht gefunden. Der Er⸗ 
kene ein nüchterner Mann hinterläßt hier 
n Witiwe und 3 kleine Kinder. Auch ein 
an einem Dampfer beſchäftigter Arbeiter iſt bei 


antwortlich zu machen ſeien. Die Angeklagten beſtritten, 
irgend welcher Verletzung ihrer Dienſtpflicht ſich ſchuldig 
gemacht zu haben. Der Gerichtshof vermochte ſich auch 
nicht von einer ſtrafbaren Fahrläſſigkeit der Angeklagten 
zu überzeugen. Er erkannte deshalb auf Freiſprechung. 
— Schließlich betrat der Buchhalter Arthur Büttner aus 
Thorn unter der Beſchuldigung des ſchweren Diebſtahls 
und der Unterſchlagung die Anklagebank. Büttner war 
vom 15. Januar 1900 bis 17. Auguſt 1900 Angeſtellter 
bei der Handlung Meyer u. Scheibe in Thorn. Zu 
ſeinen Dienſtobliegenheiten gehörte auch die Kaſſenführung. 
Dieſelbe verſah er bis Anfangs Auguſt v. J. allein. 
Von dieſem Zeitpunkte ab übernahm der Handlungsge⸗ 
hilfe Saath die Kaſſengeſchäfte. Nur während der 
Mittagszeit von 12 bis 2 Uhr, während welcher Saath 
aus dem Geſchäfte abweſend war, beſorgte Büttner auch 
weiter die Kaſſengeſchäfte. Ihm war indeſſen nicht der 
ganze Kaſſenbeſtand, ſondern nur ein Teil deſſelben, ſog. 
Wechſelgeld anvertraut worden. Das übrige Geld hielt 
Saath in einer Schublade unter Verſchluß. Saath 
machte nun zu verſchiedenen Malen des Nachmittags bei 


Geſetze zu ſchaffen. 


vr 


zurückhaltend verfahren werden. 
Breslau, 28. Juni. 


genoſſenſchaftstages 


den 


ſchaften vor 
zienrat Jacob über 


Ef 


28. Juni. (P. A.) Ihr Schul⸗ 
Mittwoch Nachmittag die 
Schule im Garten zu 
Uhr langte der Zug 
der feſtlich geſchmückten Kinder im Feſtgarten an, 


hatten, ein gar 


bunter Reihe, und die frohe Kinderſchaar wagte 
ſogar ein Tänzchen in der Kolonnade. Herr 
Lehrer Warttmann hielt kurz vor Beendigung 


begeiftert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer 
ſchloß. Gegen 10 Uhr wurde der Rückmarſch 


— —— — — — — 


Neueſte Nachrichten. 


Nachr.“ zufolge ſoll die kommende Reichs⸗ 


Auch in Preußen werde von 
dem Dringenden und Notwendigen abgeſehen, 


Im weiteren Ver⸗ 
lauf der Sitzung des 15. deutſchen Berufs ⸗ 


Präſident des Reichsverſicherungsamtes, Göbel, 
ſich zuſtimmend zu den Ausführungen des Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Röſicke (Deſſau) aus. Alsdann 
berichteten Dr. Lachmann⸗-Berlin über das Ver⸗ 
fahren und die Vertretung der Berufsgenoſſen⸗ 
Schiedsgerichten, Direktor 
Wenzel über die Koſten derſelben und Kommer⸗ 
eine zweckmäßigere Be⸗ 
nennung der Träger der Unfallverſicherung. 

ſen a. d. Ruhr, 28. Juni. In Neu⸗ 
mühl bei Ruhrort wurde ein Kind von einem 


Warſch au, 27. Juni. Der Waſſerſtand bei 
Warſchau betrug heute 3,24 Meter. 

Tarnobrzeg, 29. Juni, nachm. 3 ¼ Uhr. 
Der Waſſerſtand bei Chwalowice betrug 
geſtern 3,26, heute 3,95 Meter. 


ſich von dem 


Die Kinder 
Semmeln, die 


wechſelten in 


die mit einem 


„Berl. Polit. 


allerdrin⸗ 


ſprach der 


Aerztlich empfohlen für 


Mund: und Zahnpflege. 


30,000 Liter in einem Jahre in ſchwediſchen Kliniken 


verbraucht. ' 


Stomatol 1 m. b. X, Nauburg 8. 
Hofl. S. M. des Königs von Schweden u. Horwegen. 

Erhältlich in Apotheken, Drogen⸗ und Parfümerie⸗ 
Geſchäften. Engros Vertrieb durch: Dr. Schuster 
und Kaehler, danzig. Telephon Nr. 99 und 296. 
— —ñ e —‚——⅛— — 


don in der Weichſel ertrunken. Uebernahme der Kaffengeicäfte die Wahrnehmung, daß an der Rennfahrt teilnehmenden Automobil irſch' : N mi 

E Der Hauptgewinn der St. Hedwigs⸗ ihm ſowohl von dem Wechſelgeld, als auch aus der[überfahr 5 Das er erlitt ſchwere 11V che Schneider⸗Ala k k, 

tenhaus Lotterie im Betrage von 100 000 Schublade Geldbeträge verſchwunden waren. Der Ver⸗ a 

ri ie Nummer 113 768 gefallen dacht der Thäterſchaft lenkte ſich auf den Angeklagten. Verletzungen. 1 5 Berlin C., Rothes Schloß L. 

ark iſt auf ex Pr ar auf Dienftag 198 2. Juli er Saath ſtellte deshalb am 17. Auguſt den Büttner auf| In ns b ru ck, 29. Juni. Beim Böller- | Prämiirt Dresden ER Berliner Gewerbe Aus“ 
— 1 gegen ben | hnene tnbent er mittags, Devor er fortging, 70 Mt. ſchießen in Söll explodierte ein Böller⸗ ftellung 


in die Schublade legte, die Kaſſe darauf verſchloß und 


ner Anton Cipkowski aus Gollub wegen Brand⸗ zufällig unter Zeitungen vorgefundenen Schlüſſel, der zu 


weil einer der Haupt⸗ 


rohr, wobei vier Perſonen lebensgefährlich ver⸗ 


879. f 
. ate mit der goldenen 


Neuer Erfolg 


5 edaille in eich 18: 
jiftimg Aft aufgehoben worden, wi Hanes] der Schublade paßte, an einen beſtimmten Ort aufhing. letzt wurden. und goldenen Medaille in England 157. — Größte, 

en 5 25 ee Als Saat nachmittags feine ren wieder übernahm, Paris, 28. Juni. Nach Meldungen aus fälteſte, beſuchteſte und mehrfach preißgetrönte, Saglegran. ö a 
dr olf 40 4 Thorn wegen verſuchten Raubes — aus der Schlüſſel von der gedachten Stelle verſchwunden:] Konſtantinopel find in dem Stadtviertel Galata] Halt der Welt. Gegründet 1659, Bereits, über 28 / %ę ũꝓÄgé 


aus der Kaſſe fehlten etwa 6—8 Mk. Saath teilte das 
Vorgefallene ſeinem Prinzipal Scheibe mit, worauf dieſer 
den Angeklagten zur Rede ſtellte und ihm riet, den 
Diebſtahl einzugeſtehen, da er ſonſt die Sache zur Anzeige 
bringen wurde. Daraufhin räumte Angeklagter unum⸗ 
wunden die That ein und wiederholte di ejbänbui 
auch feinem Vater gegen N m er von Scheibe zuge⸗ 
führt worden war. Die Anklage machte dem Büttner 
zum Vorwurfe, daß er lange Zeit hindurch fortgeſetzt 
Geldbeträge, deren Höhe ſich nicht beſtimmen laſſe, aus 
der Geſchäftskaſſe entwendet habe. 


eneidiger Juſtizrat Warda — und gegen den Schmiede⸗ 
\esrling Eduard Wagner aus Krzemieniewo wegen Sitt⸗ 
eitsverbrechens — Verteidiger Rechtsanwalt Szuman 
— Zur Verhandlung anberaumt worden. Am 5. Juli 
ferner die Straſſache gegen den Landwirt Joſef 
itomski aus Bratuſchewo wegen Sittlichkeitsver⸗ 
brechen Verteidiger Rechtsanwalt Jacob — zur Ver⸗ 
an dlung kommen. : 
— Strafkammerſitzung vom 28. Juni. Zur Ver⸗ 
handlung ſtanden 5 Sachen an. In der erſteren war 


drei Peſtfälle konſtat 

London, 28. Juni. 
wird gemeldet: Geſtern fanden 
Präſidentenwahl in Antofagaſta 


eine größere Anzahl verwundet 


Aus Valparaiſo 


ſtatt. Die Polizei mußte von ihrer Waffe Ge⸗ 
brauch machen, wobei drei Perſonen getötet und 


Polizeipräfekt, den die Menge lynchen wollte, 


Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen 
am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen: und 
wäſcheſchneiderei. ee koſten los. 
Propekte gratis. die direktion. 


Handels⸗Nachrichten. = 
Telegraphiſche Börjen ⸗Depeſche 
Berlin, 29. Juni. Fonds feſt. 28. Juni. 


er. 


aulüßlich der 
Unruhen 


wurde. Der 


i | - : Der Angeklagte be⸗ ; 15 f ; 
2 lichte Martha Grudowiez von hier beſchuldigt, ſtritt i 8 wurde ins Geſängnis gebracht. Ruſſiſche Banknoten 216.— | 216,— 
JJ / So md nn, 28, Sun. Die Heutige Ziäter|Betannt za 2 
Mk. Inhalt geſtohlen zn haben. 2 beſtritt pr feiner Verhaftung abgelegt habe. Der Gerichtshof ge- berichten, daß beſchloſſen worden iſt, eine her — 1 6 . 90,80 
Diebstahl, wurde e ic ER a unnd der wann auf Grund der Beweisaufnahme die Ueberzeugung ſelektriſche Bahn unter der Meer⸗ en — 3 bt 100 80 10050 
ate . i ; g e 
ten Cage zige fi) gegen den Bergmann Valentin 117 de Ane en bed 775 le Be enge von Solent zur Verbindung des dan 8 Konjots 3½ par abg. | 120,50] 99,20 
g 9 Laden un Bast eier ds af 1 dieſerhalb mit 30 Mk. eventl. mit 6 Tagen 9 1 5 Bah Be Inſel EN zu ma m Dau Reeg sant. en 15150 — 
m 3 Nadi 5 efängnis. BEN änge der Bahn beträgt eilen. Die Koſten „ Pfdbrf. 3 pct. neul. II. 86,10 86,50 z 
weren de week Sesame, der We b Beleihung von Schulverbänden. Beif ſolen 600 000 Pfund betragen. Die Arbeits- „ par. do. | 2710 96.25 | 
ma geglewsli in Blandau hielt ſich eine Stiefſchweſter den Reviſionen öffenllicher Sparkaſſen in Oſt⸗] dauer wird auf 7 Jahre veranſchlagt. Poſener Pfandbriefe 3 pkt. 97640 96,70 
Angeklagten, die zwötfjährige Rosalie Zegtewsti, auf.] und Weſtpreußen iſt in letzter Zeit von den Re⸗ Upin ton, 28. Juni. Eine kleine eng⸗ 2 RR 2 15 == 1 ya 
e baß Bar- |Lif be Mbteikumg; vertrieb nach einem Na Tr we 9140| 27385 
8 fr bei einer Frau Preuß in Blandau (chen an Schulverbände gegeben waren, obwohl heftigen Gefechte das Kommando Conroy s talien. Rente 4 pet. 96,90 96,70 
8 welcher ſich das Mädchen noch heute in Pflege die Schulverbände als ſolche im Geltungsbereiche aus einer ſtarken Stellung. Die Buren Hatten | Rumän, Rente v. 1894 4 pt. 77,10 rien 
abel. Die Angeklagten follen ſich dadurch des Kindes- |der Schulordnung für Dit und Weſtpreußen 5 Todte. 3 we e. — 
bes n er. le m nicht beleihungsfähig find, da fie nicht die Rechte Peking, 29. Juni. Lihungtſchang erhielt eine ae Bergw.- At. 17020 | 170,75 
a N zum Geſcheinen im geſtigen Termine juriſtiſcher Perſonen beſitzen. Depeſche, welche beſagt, die Nachricht über Die | Laurahatte⸗ Aktien ee 
Hunden waren, in Erfahrung gebracht hätten, ihre — Temperatur morgens 8 Uhr 17 Grad [Ermordung von belgiſchen Mijfionaren]|Nordb. Sreditanften gen gt 159 —.— 
eſſchweſter werde von der Stiefmutter ſchlecht behandelt,] Wärme. ſei ſalſch. a N „ fa pet. 16 475 166 25 
halb —.— 3 8 ae — Barometerſtand 28 Zoll. Peking, 28. Juni. Hier iſt die Nach⸗ „ September 165,75 [ 167,50 
- den Beichtuß hätten ſie auch zur Ausführung en — Waſſerſtand der Weichſel 4.40 Meter. richt eingegangen, ; der 9 rg Lan, und 5 Odd — — un 
Gerichtshof vermochte in der Handlungsweſſe der Im Lauſe des Tages iſt das Waſſer um 10] Prinz Tuan ſeien zu Urumiſi in Turkeatan 3 3 137,75 138,78 
jellaßten eine ftrafbare Handlung nicht zu erbliden. | Zentimeter gefallen. wohin ‚fie verbannt wurden, eingetroffen. — Der Roggen: 83 142.25 142,50 
* su re ee Br — Gefunden ein Kinderhut im Zigeleipark, ruſſiſche Konful in Urumtſi werde, falls fie dieſen „ Ottober 14250 | 142.75 
ro a Wuleſen ee Diebſtahls zur Verhandlung. ein Sack Hafer in der Brombergerſtr. hinter dem] Platz verlaſſen, ihre Abreiſe feiner Regierung | Epiritns: Loco m. 70 M. St. re 8 


Pilz, abzuholen von M Piascki, Fiſcherſtr. 4. H melden. 


— Proßes Dolfsfeit 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen 
am Viktoria-Garten. 


: Gerichtshe verurteilte den Angeklagten zu einem 


Tage mein 
heute Sonntag: 
ü St. Sobezak, Schneidermeiſter. 


ucngeschäft nebst Schneiderwerkstatt 
nach der Sehuhmacherstrasse 18 verlegt habe. Indem 8 — 
—. — — 8 Groſzes Konzert. t 
N > 22 2 2 er ft. 
Zucker ſäcke Flüssiges Siber wn n 


ich um weitere gütige Unterſtützung bitte, verbleibe 
Unter anderm: 
billig abzugeben * 


mit vorzüglicher Hochachtung 
Herrmann Thomas, Born’s grosse Singspielhalle. 


liefere ich für meine werte Kundſchaft 


| mit 75 pfg. pro Flaſche. 
elite dies Shen NM Schwantende Krinoline. We 
A. 4 8 uhren, ld. Alfenidewaren. Eintritt 10 pfg. Kinder frei. s 
} . : — 2 6 v. ſoglei 
IM. . Schiteidergeiellen . Aufwartemädchen .;'°%::‘ 
M*. Stephen. ase | L auf Stifte Uniform und Siit|iogt die Orpadisete DS} 
> madiır- j 8E 5 Schubhmacherſtraße Nr. 22 Durch Verſezung des Herrn Oberſt⸗ 


leutnant Rafalski iſt die 
Wohnung 
Imit Stall für 2 Pferde vom Juli oder 


Off.] Oktober zu verm 


20 a. d. Geſchäftsſtelle d. 


3. J. Kl. 295, Lotterie, deren Ziehung 
555 5. Jul beginnt, habe noch zu] A zu allen häuslichell Arbeiten bei 
3 5 einer ält. Dame od. ält. Ehepaar 
er Kgl. gcotterfeeinnehmer Dauben. v. 5 Juli od. 1. Aug. Stell, Gefl 
. > |. -%- 


dull. 
Hugo 


PR 
ur 
K 
N 


„ Sing beſſ., jüd. Mädchen ſucht 


empfiehlt 


Eromin. 


mieten — u 
“> Tuchmacheritrahe 2. 


Die 


* 5 1 ern 
P ae en nz 


Wechſel⸗Distont 3½ pat., Lombard⸗Zinsfus 4%, p 


Ziegeleipark.: 
Sonntag, den 30. Juni: BE 


Gr. Nilitär-Bartenestongert 


3. von Borde unter 


ausgeführt von der geſamten Kapelle des Juf.⸗Regt 
hme. 


Leitung des Stabshoboiſten Herrn B 
Zum Schluſſe: 


Sauberiſche Beleuchtung der Rieſenfontäne 
mit vielfarbigem bengaliſchen Licht. 


Ende 10 Ahr. Ende 10 Jahr. 


RG 


hub dem Delicateſſengeſchäft Kalkstein v. Oslewski, Bromberg 


[24 


Familienbillets (zu 3 nen) 50 Pf. 
f. n 


Speiſen und Getränke in reichhaltiger, vorzüglicher 
nnd billiger Auswahl. 1 


eyer & Scheibe. = 
Haie 28 3 ie 


u 
3 
8 


Die Bechtsawälte 


ſchloſſen halten werden. 


a sn. Apotheke A Pardon, 


* Bronchiol-Besellschaft m. b. N. * 


Kuna 
eme; 


Restaurant zum Pilsener 


Volksgar ien. 
Jeden Sonntag, von 4 Uhr ab empfiehlt Kalte, ie Krebse, 
Spezialität: Krebssuppe, 


== Frei-Konzert, = — Krebsschwänze in Dil. in Dill. 
| ausgeführt von der Kapelle des Kn e Hausdiener, Zellnerlehrlinge, Hausdiener, Kutscher, 


Pionier⸗Bataillon Nr. 17. Ke wie ſämtliches Dienftperjonal er⸗ 


6 3 bei hoh. Gehalt durch 
** Nachdem Tanz * a Lewandewakt, Agent, 


M Heiligegeiſtſtraße 17. 


Zirkus C. Zlumenfeld WW. Thorn. 


Ein Monstre- Tableau 


mit 60 zuſammen 3 Pferden. 
Vorſtellungen vom 5. bis 7. Juli er. 


b0 Pferde in wilder Hast 


auf einmal in der Manege des Zirkus g. Blumenfeld Wu. 


durch Frau Direktor A. Blumenfeld in T a 
. — a bis 7 = 1 


9 


Im Garten des 


Schützenhauses. 


ß ; (Bei ungünftiger Witterung im Saale, j 
Sonntag, d. 50. Juni, abends 2 Uhr 
und Montag, den 1. Juli: 
(Neues Programm) 
! 2 g 4 am Hnmor.Charakter-Darstellnngen 
micht zu verwechſeln mit Vorleſungen) 


Thorn, den 25. Juni 1901. v-anise Kickermann-Trartmant 


Nut Tat- Blreitestrasse 31. bee ig 


5. 7 gelte un Laus Baumbachs 
a d 1 mt. s Häslein 4 eee 


2 Bu: 3 5 — Miles a 
Ker dene, Montag, den 1. Juli his: Sonnabend, den 6. Juli er, J 
Moder, Lindenſtraße 5. 3 D 9 0 . 5. Ut de Reije kr er a. C. D. 
. re | 


— N b. Die Sehlaht son Famil 


für Reſtaurateure. (Gr. Kriegsgemälde v. Prof. H. Bork.) 
Ein Muſikautomat, BE Brigade Bredowb. 
wen'g gebraucht, früherer Preis 250 
ark, iſt für 100 Mark zu verkaufen. 
Näheres durch 
W. Ziehlke, 


Muſikinſtrumentenhandlung. 


Asthma 


horn’s 
zeigen hierdurch an, daß fie 
während der Gerichtsferien — vom 
15. Juli bis 15. September — 
an den Nachmittagen ihre 
Bureaux für das Publikum ge⸗ 


1 


findet der nur einmal alljährig wiederkehrende 


2. Die Hülfe. 3. Der Abend. 


7. Der Herenjegen aus Heinr. 
8. Die Löwenmacher Seidels 
Gr 9. Ariſchan in't Kunzert) Burlesken. 
10. Das Lachen } Charakter- 
11. Gute Nacht! 5 Darſtellungen. 


Billets zum reſervirten Platz a 
40 Pf., zum nicht veſ. Platz a 30 Pf. 
statt in Herrn Duszunski's u. Herrmann's 

8 Zigarrenhldg. und im Schützenhaus. 
Kaſſenpreiſe a 50 Pf. u. a 30 Pf. 


w Ä 5 c Das Montags⸗Programm liegt auf. 
5 1 Für den Inventur-Ausverkauf gelten folgende Bestimmungen: 1 


Sommertheater. 
Viktoria-garten. 


Direktion: Oswald Harnier. 


“  Ciyaretten‘) Nur Zarverkauf! 


as. gesch. No. 43 751. Praeparat 


„ech. No. n Keine Ansichts-"u. Probensendungen! ! 


er Mischungen & 10 20, 50 und 6 Sonntag, den 30. Juni 1901. 


an . 0 su 50, 75, 1,00 1,50 Volkstümliche Vorſtellung 
zu kleinen Preiſen: 
Kaſſe 4, Anfang 5, Ende 7 Uhr. 


In dorſthauſe. 


montag, don 1. Juli 1901 


Extra-Militär - Vorstellung: 


Pompadours Im Forſthauſe. 
Kinder-S e Unterröcke Jabots e An le. 


E ERDE 1. un Emma F aun 


Kein Umtausch! 


Thorn. 


Her! in N. W. 7, 


— rem er 


* 


— 125 cchansschüne g damen Singel 
een Stoff hanschuhe 


= h lere 3 Sonnenschirme zur Jlfte des Wertes herabgesetzt. br | Jun 2 Lauta. 
8 eile. u BE 


öffne auf mehrfachen Wunſch einen Till- Bs R ſhürle! 4 Schleier > Corsets mittwoch, den 5. Juli 1901. 
Mien ih- Kursus Fächer e il eifen Corsetschoner Aaza. 

155 i eee, e eee FFF 
Gelee! deu eine Der / 
Sind 0 ER Tausende von u RestenSpitze, ‚Stickerelen, Zändern etc. 1 Kg 
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